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Allgemeines



• Art. 25-31 KVG:  

⚬ Allgemeine Definition von Akutpflege, Spitalaufenthalten, Mutterschaft, Unfall 

(KVG), Prävention, Zahnärztliche Behandlungen (KVG) ....

• Leistungen aufgrund regelmässig aktualisiertem Katalog 

Allgemeines 



Jede Person mit Wohnsitz in der Schweiz ist verpflichtet, sich für die Krankenpflege zu 

versichern

• Freie Wahl des Versicherers 

⚬ unter den im Wohnkanton tätigen Krankenkassen

• Freie Wahl des Arztes

⚬ vorausgesetzt, die versicherte Person hat kein besonderes Versicherungsmodell 

gewählt (managed care, call center, etc.) 

Obligatorische Krankenversicherung

Für den Patienten 



• Jährliche Franchise: CHF 300.- bis CHF 2500.-

⚬ Keine Franchise bei Schwangerschaft und Mutterschaft 

⚬ (13. Schwangerschaftswoche bis 8. Woche nach der Geburt). 

• Zahnbehandlungen nicht inbegriffen, ausser als Folge einer nachgewiesenen 

systemischen Krankheit

• Prävention gemäss Leistungskatalog (z.B. Vitamin-D-Dosierung unter bestimmten 

Bedingungen)

Obligatorische Krankenversicherung

Für den Patienten 



• Vertragszwang der Versicherer mit allen Ärzten, die zu Lasten der obligatorischen 

Krankenversicherung verrechnen dürfen

• Tiers payant vs. Tiers garant

Obligatorische Krankenversicherung

Für den Arzt



• Tiers payant:

⚬ Obligatorischer Versand der Rechnungskopie an den Patienten

⚬ Nützlich in bestimmten Fachgebieten, in denen Patienten oftmals die 

Rechnungen nicht bezahlen

• Tiers garant:

⚬ Möglichkeit der Forderungsabtretung

⚬ Direkte Beziehung Patient - Arzt, der Patient ist für die Bezahlung 

verantwortlich

⚬ Die Versicherung kann keinen "Druck" auf die Fakturierungen ausüben

Obligatorische Krankenversicherung



Andere Leistungserbringer, die von der KVG vergütet werden

Auf ärztliche Verschreibung

• Psychologen FSP (max. 2x15 Sitzungen)

• Physiotherapeuten (max. 4 x 9 Sitzungen/Jahr/Fall)

• Ernährungsberater (max. 2x6 Sitzungen/Fall)

• Ergotherapeuten (max:9 Sitzungen/Fall)

• Krankenpfleger/innen





Prescription psychothérapie psychologique
*Champs obligatoires

Patient/e

Nom* Test

Prénom* Axenita

Date de
naissance

12.08.2010 Sexe Masculin

Assurance* CSS Versicherung

N° assurance* 12334654654456

Rue* Rue du Test 12

NPA/localité* 1630 Bulle

Téléphone* +41 26 000 00 00 / +41 79 000 00 00

Prescription*

Prescription 1 ☐ Psychothérapie (15 séances
max.)

☐ Intervention de crise/thérapie
brève (10 séances max.)

Prière de ne cocher qu’une seule
case.

Prescription 2 ☐ Psychothérapie (15 séances
max.)

☐ Traitement après 30 séances

Traitement

Remarques sur
le traitement

Médecin
prescripteur

Nom* Anouk Osiek Marmier

Téléphone* +41 26 564 30 30

E-mail

RCC ou GLN* RCC L057310

Adresse* Route de Fribourg 50
1634 La Roche FR

Date* 18.09.2023

Signature*

Psychothérapeute/hôpital/organisation

Nom/institution

RCC ou GLN

Adresse

Motif du traitement ☐ Maladie

☐ Accident

☐ AI/AM

☐



Übernahme von Behandlungen

• Liste der übernommenen medizinischen Behandlungen gemäss Anhang 1 der KLV 

(Krankenpflege-Leistungsverordnung)

• Liste der Mittel und Gegenstände (MiGeL)

• Liste der Arzneimittelbehandlungen, die vom KVG übernommen werden (SL)



Übernahme von Behandlungen

Vorsicht bei Komplementärmedizin!

• Wenn eine Behandlung nicht auf der Negativliste steht, bedeutet dies nicht 

automatisch eine Kostenübernahme

• Nicht-allopathische Medizin, die von der Grundversicherung abgedeckt wird:

⚬  Anthroposophische Medizin

⚬ Homöopathie

⚬ Neuraltherapie (nur gemäss Hunecke)

⚬ Phytotherapie

⚬ Traditionelle Chinesische Medizin



Zusatzversicherungen

Ergänzen die Deckung der obligatorischen Krankenversicherung (Grundversicherung): 

• Erhöht den Behandlungsumfang

• Zusätzliche Betreuung und Komfort bei einem Spitalaufenthalt

• Komplementärmedizin ( Achten auf anerkannte Zeugnisse)

• Nicht kassenpflichtige Medikamente

• Fakturierung auf der Grundlage des TARMED 

• Individueller, privater Vertrag zwischen dem Versicherer und dem Patienten (jeder 

Vertrag ist anders) 



Unfallversicherung

UVG: Unfallversicherungsgesetz

• Alle in der Schweiz beschäftigten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

sind gegen Unfälle und Berufskrankheiten obligatorisch versichert.

• Jede Person, deren Arbeitgeberin in den Zuständigkeitsbereich der Suva 

fällt, muss bei der Suva versichert sein.

• Wer mindestens 8 Stunden pro Woche für denselben Arbeitgeber 

arbeitet, ist auch gegen Nichtberufsunfälle versichert.



Unfallversicherung

• Tarifierung auf der Grundlage des TARMED, einige Positionen weichen 

jedoch vom KVG ab 

• Aktueller Taxpunktwert bei CHF 0.92

• Die Definition des Begriffs "Unfall" ist in der Schweiz nicht dieselbe wie 

in anderen Ländern, es handelt sich um juristische Definitionen. Das 

Verzeichnis der Berufskrankheiten ist sehr begrenzt.



SUVA

Art 66 UVG: Bei der SUVA sind Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer der 

folgender Betriebe und Verwaltungen obligatorisch versichert:

• Industriebetriebe

• Betriebe des Bau- und Installationsgewerbes sowie des Leitungsbaus;

• Betriebe, die Bestandteile der Erdrinde ausbeuten;

• Forstbetriebe;

• Betriebe, die Metall, Holz, Kork, Kunststoffe, Stein oder Glas maschinell bearbeiten 

und Giessereien, mit Ausnahme von Verkaufsbetrieben, sofern sie die von ihnen 

bearbeiteten Produkte nicht selbst herstellen;

• Usw, usw.……



SUVA

• Die SUVA ist an der Behandlung beteiligt und kann Therapien anordnen 

oder ablehnen

• Entscheide der SUVA haben Vorrang gegenüber der Krankenversicherung

• Die Übernahme von Unfällen ist in der Regel zeitlich begrenzt



Beziehung zwischen Arzt und Versicherungen

Vorsicht Datenschutz!

• Vom Arztgeheimnis entbunden werden

• Nur mit dem Vertrauensarzt kommunizieren

• Nur Informationen angeben, die für den entsprechenden Fall relevant sind

• Vorsicht beim Versenden von Arztberichten
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